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896 KONTINUITÄT

l'équilibre et où était la raison. C'est ainsi que je suis parvenu progressivement
à ce qui me paraît aujourd'hui être bien évidemment la seule solution normale
et possible.»

Diese Feststellung lässt sich heute zweifellos auf den EWR-Vertrag
übertragen, der auf der gleichen Linie liegt, die mit den Freihandelsabkommen
eingeschlagen worden ist.

•OECE Organisation Eruopéenne de Coopération Economique. - : Ratifizierungsbotschaft

des Bundesrates vom 20. August 1948. S. 11 -3 OCDE Organisation de Coopération
et de Développement Economiques (Das E für «Européenne» verschwand 1960 mit der
Ausdehnung der Mitgliedschaft auf USA. Kanada und andere aussereuropäische Industriestaaten

und schliesslich auch Japan.) -4 Art. 32 des Freihandelsabkommens vom 22. Juli 1972:

eine ähnlich lautende Bestimmung findet sich in Art. 118 des EWR-Vertrags. - s EWR.
Art. 99-102 (der von Art. 39.6 des obenerwähnten Versicherungsabkommens ausgeht) und
Protokoll 33 über Zugeständnis eines Schiedsgerichts. Siehe Botschaft des Bundesrates zur
Genehmigung des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum vom 18. Mai 1992.

BB1 1992.1. S. 457 ff. und II S. 356 ff.

Tiqer-Schibe,
gäbig, guet

ugschwind

«Delicrem»,
die rahmige,
die besonders
leicht schmilzt

«Toast extra»,
die rezente,
aus Gruyère,
Appenzeller und
Emmentaler

Tiger
Schmelzkasespezialitaten
Langnau im Emmental
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«Viertelfett mild»,
die leichte,
mit wenig Kalorien

«Sandwich»,
die milde,
aus Emmentaler



ErfolgsSparem
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irA Meine Finanzen profi¬
tieren vom Bankverein-
ErfolgsSparen. Da kann
ich aus einer Reihe von
spesenfreien Konten und
Heften auswählen.

Schweizerischer
Bankverein
Eine Idee mehr



-Musik ist
mehr als nur Technik
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Musik - das ist mehr als technisch Als grösster Nahrungsmittelherstel-
perfekte Beherrschung eines Instruments. 1er der Welt sehen wir es als unsere Aufin

der Schaffung eines die Sinne anspre- gäbe an, uns mit dem gesamten Spektrum
chenden Werkes liegt hier die wahre der Ernährungsproblematik auseinander-

Kunst. zusetzen. Darüber hinaus sind alle Arten

r menschlicher Aktivität für uns von mass
ebenso machen hochwertige Zuta-

geblichem Interesse. Dies macht Nestlé-
ten, Ausgewogenheit der Nährstoffe und

Produkte zu mehr als nur zu Nahrungsmoderne

Lebensmitteltechnologie noch

_..,«. mittein.
lange kein gutes Produkt. Geschmack,

Aroma und appetitliches Aussehen lassen W-'%£^ l"k\l l/~\/_^>.Vn.^
ein Lebensmittel erst zum richtigen ^VÌ^aUM^^^IìUvE? mehr als nur

Genuss werden. der Welt grösster Nahrungsmittelhersteller.
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